
Luftkurort StoLberg (Harz)
Historische europastadt und thomas-Müntzer-Stadt

TourisT-informaTion

Stolberg tourismus Südharz
tourist-Information
Niedergasse 17
06536 Südharz ot Stolberg
tel.: +49 34654  454 und 19433  
fax: +49 34654  729
e-Mail: tI@rossla.de
www.gemeinde-Suedharz.de/tourismus/

zimmervermittlung Hotels, fewo und 
ferienzimmer (740 betten, 180 betten im 
feriendorf), Stadt-, Schloss- und Museums-
führungen, Veranstaltungen, Vermittlung 
von reiseleitungen und geführten 
Wanderungen, Programmberatung

Jährliche höhepunkTe

30. april  Walpurgisnacht am 
 Josephskreuz
Himmelfahrt          am Josephskreuz
Pfingstsonntag Pfingstkonzert am 
 Josephskreuz
letztes We Juni Schützenfest
ganzjährig konzerte, Veranstaltungen u. 
 ausstellungen im Schloss
2. We aug. Historisches Stadtfest –
 Lerchenfest
letzter Sa. aug. Stolberger Schlosslauf
2. We Sept. Histörchen – offene 
 Stolberger Höfe 
3. advent-We Weihnachtsmarkt 

facHWerkeLeMeNte

eine Stadt wie aus dem bilderbuch, 
inmitten herrlicher buchen- und Misch-
wälder, bietet Wandern, entspannen 
und genießen in ursprünglicher Natur. 
Das nahezu vollständig erhaltene 
fachwerkensemble, mit über 450 
Häusern aus dem 15. bis 19. Jahrhun-
dert, schafft ein besonderes flair und 
eine beeindruckende atmosphäre. 
Die internationale anerkennung als 
Historische europastadt deutet auf 
die überregionale einzigartigkeit 
hin. Luther verglich 1525 die Lage des 
ortes mit einem Vogel, der die flügel 
ausbreitet. auch heute zeigt sich die 
kleine Stadt in grundriss und Stadtbild 
wie zu Luthers zeiten. Die ehemalige 
residenz der Stolberger grafen ist 
geburtsort des Predigers und reforma-
tors Thomas Müntzer und der gräfin 
Juliana zu Stolberg und Wernigerode 
(ahnfrau des Hauses Nassau-oranien).

bLeIcHeroDe
Petermannstadt

Jährliche höhepunkTe

Jan., april kultur & kulinarisch 
Jan., febr. karnevalsitzungen 
april, Sept.  frühlings- und Herbstmarkt
april Walpurgisparty
Mai familienwandertag
Juni Vogelberglauf, kuhbrunnen-
 singen, Schützenfest
Juli bergmannsfest
okt., Nov. Weinfeste
11.11. eröffnung karnevalsaison 
Dezember drei Weihnachtsmärkte

Idyllisch an den Südausläufern des 
Harzes gelegen, befindet sich, einge-
bettet in die drei bleicheröder Höhen-
züge, die erstmals urkundlich um 
1130 erwähnte Landgemeinde Stadt 
bleicherode, geburtsort des welt-
bekannten geographen und karto-
graphen Prof. Dr. august Petermann. 
Viele historische bauwerke und fach-
werkhäuser aus dem 17., 18. und 
19. Jahrhundert geben der Stadt ihr 
gesicht. kultur- und freizeiteinrich-
tungen laden zum Verweilen ein.

StaDt LeINefeLDe-WorbIS

ansprechparTner 

fachamt Öffentlichkeitsarbeit/
tourismus/kultur
Siemenstraße 8 
(am Hintereingang klingeln)
ortsteil Leinefelde
37327 Leinefelde-Worbis
tel.: +49 3605  200475
e-Mail: tourismus@leinefelde-worbis.de
www.leinefelde-worbis.de

Die Stadt Leinefelde-Worbis mit ihren 
11 ortsteilen liegt inmitten des land-
schaftlich reizvollen eichsfeldes am 
südwestlichen rand des Harzes 
zwischen den Höhenzügen Dün und 
ohmgebirge. Hier entspringen unter 
anderem Leine, Wipper, ohne und 
Hahle. Leinefelde ist der größte Stadt-
teil und ist durch einen erfolgreichen 
Stadtumbau nach der Wende bekannt. 
Der zweitgrößte Stadtteil Worbis 
wurde ursprünglich als „Wurbeke“ 
erstmalig 1162 erwähnt und lockt be-
sonders durch den alternativen bären-
park und die historische Innenstadt 
mit kirchen und fachwerkbauten. 
Sehr empfehlenswert ist ein besuch 
der burg Scharfenstein mit der Whisky-
welt – einmalig in Deutschland. In 
der kernburg können die gäste alles 
über die Herstellung des „Wasser des 
Lebens“ erfahren und im neuen Hotel 
mit restaurant jetzt auch übernachten.

MüHLHauSeN
Mittelalterliche reichsstadt

ein besuch der mittelalterlichen 
Innenstadt ist immer auch eine zeit-
reise in die reichsstadtgeschichte 
Mühlhausens. elf gotische kirchen und  
aufwendig sanierte fachwerk- und 
bürgerhäuser prägen das antlitz der 
Stadt. als zweitgrößtes flächendenk-
mal thüringens beeindruckt Mühlhau-
sen mit vielen historischen bauwerken. 
einzigartig sind die umgewidmeten 
kirchen. Sie bieten Platz für konzert-
räume, Museen und bibliothek. auch 
der theaterkunst und der kreativen 
kinder- und Jugendarbeit bieten sie 
ein zuhause. es sind nicht nur die 
kirchen, die Mühlhausen zu einem 
wahren Schatzkästchen machen. Die 
imposante Stadtmauer – übrigens eine 
der wenigen in Deutschland, die noch 
nahezu vollständig erhalten ist, umgibt 
die altstadt und ist ein beeindrucken-
des zeugnis der reichsstädtischen zeit.

•	 mitteldeutsche	(früher	fränkische) Fach-	
 werkkonstruktionen und -verzierungen
•	 In	Stolberg	sind	die	meisten,	ältesten	
 fachwerkhäuser des Harzgebietes, 
 18 Häuser, vor 1530 erbaut, zu sehen.
•	 Bohlenstuben	–	Wohnkultur	des	Mittel-
 alters, kunstvolle Holzdecken und -wände, 
 eckständer

fachwerk

•	 meist	fränkisch	geprägtes	Fachwerk
•	 Pfarrhaus	mit	niedersächsischem	Einfluss

fachwerk

•	 Mitteldeutsches	Fachwerk	mit	Einflüssen	
 aus Niederdeutschland 
 (z. b. der fächerrossette)

fachwerk

•	 Schloss Stolberg 
•		Rathaus ohne Innentreppen (1452) 
•		Rittertor 
•		Seigerturm 
•		St.	Martini	Kirche 
•		Thomas-Müntzer-Denkmal 
•		Museum	Alte Münze, mit historischer  
 Münzwerkstatt 
•		Josephskreuz – größtes eisernes 
 Doppelkreuz 
•		Museum	Kleines Bürgerhaus
•		Karsthöhle	Heimkehle 
•		Museum	Ritter-Taverne 
•		Freizeitbad	Thyragrotte 
•		Alte Posthalterei mit Postkutschfahrten

sehenswürdigkeiTen

•	 Burg	Scharfenstein	mit	Whiskywelt 
•	 Burg	Bodenstein 
•	 Alternativer	Bärenpark	in	Worbis 
•	 Leinebad	mit	Salzgrotte	in	Leinefelde 
•	 Bonda	Ranch	in	Worbis 
•	 Stausee	Birkungen 
•	 Innenstadtensemble	mit	St.	Nikolaus,	
  gülden creutz, rentamt, St. Peter und Paul
  und Junkerhof in Worbis 
•	 Klosterkirche	St.	Antonius	in	Worbis 
•	 Bonifatiuskirche,	Lutherkirche,	St.	Maria		
  Magdalena in Leinefelde 
•	 Höhenzüge	Klien,	Kanstein,	Ohmgebirge	
  und Dün

sehenswürdigkeiTen •	 Mühlhäuser	Museen	(begehbare	Stadt-
  mauer, Marienkirche als Müntzer gedenk-
  stätte, kornmarktkirche als gedenkstätte 
  Deutscher bauernkrieg, kulturhistorisches 
  Museum)
•	 Rathaus	aus	dem	13.	Jh.
•	 Jakobikirche	als	Stadtbibliothek
•	 Kilianikirche	als	Theaterwerkstatt
•	 Divi-Blasii-Kirche	als	Wirkungsstätte	
  J.S. bach
•	 Denkmalgeschützte	historische	Altstadt	
  umgeben von einer fast vollständig 
  erhaltenen Stadtmauer

sehenswürdigkeiTen

fachwerk

•	 Mitteldeutsches	(thüringisch-fränkisches)	
 fachwerk mit einflüssen aus Nieder-
 deutschland, wie die fächerrosette.
 fachwerkbauten vom 17. bis ende des 
 19. Jahrhunderts mit teilweise bemerkens-
 werten Schmuckelementen (kurmainzer 
 amtshaus, Scharfrichterhaus).

april frühlingsfest 
Pfingsten Mühlentag, brauereifest 
1 Woche nach Stadtfest Leinefelde 
Pfingsten  
Juni antoniuswallfahrt 
Juli ringaukirmes
3. We im Sept. Stadtfest Worbis
Dezember adventsmärkte in 
 Leinefelde und Worbis

Jährliche höhepunkTe
im august

Pfingsten Pflaumenblütenfest 
 größtes Stadtfest der region 
letztes We  größte Stadtkirmes 
 Deutschlands mit umzug, 
 Musikschau, rummel und 
 Höhenfeuerwerk
Juni, Juli kleinkunstsommer
august kulturnacht
März, april bachwochen 
Sept.–Dez. Satireherbst 
3. advent-We Weihnachtsmarkt

Jährliche höhepunkTe

tourist Information
ratsstraße 20
99974 Mühlhausen
tel.: +49 3601  40477-0
fax: +49 3601  40477-11
e-Mail: service@touristinfo-muehlhausen.de
www.muehlhausen.de

TourisT-informaTion

Heimat- und fremdenverkehrsverband 
bleicherode-regionalmarketing 
touristinfo 
Hauptstraße 131 
99752 bleicherode
tel.: +49 36338  30129
e-Mail: hfvvbleicherode@freenet.de
www.bleicherode.de

TourisT-informaTion

•	 „Alte	Kanzlei“	–	Sitz	der	gräflichen
  regierung von 1721
•	 Denkmal	„Krieg	und	Frieden“	–	vom
  bildhauer und grafiker gerhard Marcks
•	 Evangelische	Kirche	St.	Marien,	erbaut	
  im 12. Jh.
•	 Evangelisches	Pfarrhaus,	erbaut	1695		
•	 Geburtshaus	von	Prof.	Dr.	August		
  Petermann – populärer geograf und  
  kartograf des 19. Jahrhunderts
•	 Heimatmuseum	–	ehemaliges	Acker-
 bürgerhaus 1731
•	 historische	französische	Bildtapete		
  frühes 19. Jh. – Waldgasthaus „Japan“
•	 Historisches	Rathaus,	erbaut	1540/41
•	 Reste	der	ehemaligen	Stadtmauer,
  des zinsturmes und zinshauses
  technische Denkmale:
•	 Kaliwerkensemble	
•	 Seilscheibe	und	Grubenlok	im	Stadt-
  eingangsbereich

sehenswürdigkeiTen

baD LaNgeNSaLza
kur- und rosenstadt

eine erste urkundliche erwähnung von 
bad Langensalza findet sich im Jahre 
932, in ottonischer zeit. Die geschichte 
der ehemaligen blühenden Handels-
stadt ist hier allgegenwärtig und durch 
die kulisse historischer gebäude und 
Monumente regelrecht nacherlebbar. 
geschichte und gegenwart schaffen 
in bad Langensalza eine unverwech-
selbare atmosphäre und es ist schwer, 
sich nicht von den malerischen engen 
gassen und der architektur der gebäu-
de verschiedener epochen verzaubern 
zu lassen. blühende gärten, wohltuen-
des thermalsolewasser und ein liebe-
voll gestaltetes Stadtbild machen bad 
Langensalza zu einem wahren kleinod. 
Mit zehn Parks und themengärten hat 
sich bad Langensalza einen Namen als 
blühendste Stadt europas gemacht.

VoM Harz zuM 
tHürINger WaLD

treffurt
romantik im Werratal

treffurt mit den fachwerkreichen 
Stadtteilen falken, großburschla, 
Schnellmannshausen und Ifta liegt 
ca. 25 km nördlich von eisenach. 
Hoch über der Stadt erhebt sich die 
burg Normannstein aus dem 12. Jh., 
einst Stammsitz des treffurter ritter-
geschlechts. Das außengelände des 
romanischen bauwerks ist heute frei 
zugänglich. ungefähr 250 fachwerk-
häuser im hessisch-thüringischen 
baustil mit vielen verschiedenen 
Stilelementen machen die Stadt zu 
einem geheimtipp für fachwerk-
freunde, der Marktplatz im Schutz 
des rathausturms lädt zur rast ein. 
Die landschaftlich reizvolle umge-
bung kann man auf diversen Wan-
dertouren entdecken. auch die Werra 
und der Werratal-radweg bieten 
Naturgenuss.

ScHMaLkaLDeN
reformationsstadt europas

auf der Sonnenseite des thüringer 
Waldes gelegen, ist das liebevoll res-
taurierte fachwerkstädtchen – heute 
Hochschulstadt – reiseziel für Natur-, 
geschichts- und kunstliebhaber. 
Die gründung des Schmalkaldischen 
bundes und Luthers Schmalkaldische 
artikel erinnern an die reformations-
zeit, als die Stadt im Mittelpunkt 
europäischer Politik stand. Schloss 
Wilhelmsburg gehört zu den bedeu-
tendsten Denkmalen der renaissance-
baukunst Deutschlands mit herrlichen 
Wandmalereien, Stuckaturen, ausstel-
lungen und der „hölzernen“ orgel – 
eines der ältesten heute noch spiel-
baren Instrumente in europa. 

WaNfrIeD
Die fachwerkbunte Hafenstadt

Die kleinste historische fachwerkstadt 
des Werra-Meißner-kreises ist über 
1.200 Jahre alt und die sichtbare 
Historie Wanfrieds ist imposant: einst 
war der Hafen, die Schlagd, endpunkt 
der Weser-Werra-Schifffahrt und  be-
deutender umschlagplatz für Waren 
von und nach Südosteuropa. Hier 
direkt am Werratal-radweg herrscht 
auch heute noch reges treiben durch 
gastronomie in den Schlagdhäusern 
und im freien. Die Werraschute 

„Wisera“, ein altes Handelsschiff, liegt 
ebenfalls an der Schlagd und ist au-
ßenstelle des Standesamtes. zudem 
künden prächtige kaufmannshäuser 
mit restauriertem fachwerk, die bei 
einem Stadtrundgang oder einer erleb-
nisstadtführung mit unseren gästefüh-
rern erkundet werden können, noch 
heute von der blütezeit der Schifffahrt.

TourisT-informaTion

touristinformation
bei der Marktkirche 11
99947 bad Langensalza
tel.: +49 3603  834424
fax: +49 3603  834421
e-Mail: touristinfo@badlangensalza.de
www.badlangensalza.de

TourisT-informaTion

Stadtverwaltung Wanfried
Marktstraße 18
37281 Wanfried
tel.: +49 5655 9894-20 
fax: +49 5655  989430
e-Mail: tourismus@wanfried.de
www.wanfried.de

•	 „Rathaus“	(17.	Jh.)	mit	steinernem	
 Hofportal
•	 „Alte	Post“,	ehemaliges	Thurn-	und	
 taxisches Posthaus
•	 „Keudell’sches	Schloss“	(17.	Jh.)
•	 „Evangelische	Kirche“	(19.	Jh.)
•	 „Klauskirche“	(ehem.	Lazarett	für	Fischer
 und Schiffer, 16. und 17. Jh.)
•	 „Schwan“,	(17.	Jh.)	heute	Hotel	mit
 Vielfalt an fachwerkschmuck 
•	 Harmes´sches	Handelshaus	(1673),
 aufwendige flachschnitzereien und
 barocke Hofanlage
•	 „Alter	Werrahafen“	mit	stattlichen	
 Lagerhäusern (16. und 17. Jh.)
•	 „Fachwerkmusterhaus“	–	Beratungs-	
 zentrum für fachwerksanierung

sehenswürdigkeiTen

•		10	Parks	und	Themengärten	u.	a.	
 Japanischer garten, rosengarten
•	 Friederiken	Therme	mit	Solewasser
•	 Kindererlebniswelt	Rumpelburg
•	 Thüringer	Apothekenmuseum	mit
 apothekergarten
•	 Friederikenschlösschen
•	 Stadtmauer	mit	17	Türmen
•	 Konzertkirche	St.	Trinitatis
•	 Marktkirche	und	Rathaus
•	 Baumkronenpfad	im	Nationalpark	Hainich	
 (ca. 10 km entfernt)

sehenswürdigkeiTen

•	 denkmalgeschützter	Innenstadtbereich		
 mit Stadtmauerteilen, rathaus, eines  
 der schönsten fachwerkrathäuser aus der  
 renaissancezeit, Wohnhaus kirchstraße  
 31 von 1546, „ohrfeigenhaus“, Wohnhaus  
 eines hessischen amtmanns, burgsitze, 
 Stadtgefängnis falkenstein, 
 St. bonifatiuskirche, romanische kreuz- 
 schiffkirche aus dem 13. Jh. 
•	 romanische	Burganlage	Normannstein		
 mit ausstellung und aussichtsplattform

sehenswürdigkeiTen

•	 Denkmalgeschützter	Stadtkern	mit	90	%	
 fachwerk (16.–18. Jh.); „Steinerne 
 kemenaten“ 
•	 spätgotische	Hallenkirche	St.	Georg
•	 Schloss	Wilhelmsburg	–	Ausstellung	zu		
 renaissance und reformation, 
 profane Wandmalerei (13. Jh.) 
•	 Techn.	Denkmale:	Besucherbergwerk		
 „finstertal“ und klassizistische Hoch-
 ofenanlage „Neue Hütte“ 
•	 Historicum	–	Zinnfigurenmuseum	–	Eine		
 zeitreise durch die Menschheitsgeschichte  
 mit tausenden vollplastischen zinnfiguren
•	 Fachwerkerlebnishaus	–	zählt	zu	den	fünf		
 ältesten fachwerkbauten thüringens
•	 Viba	Nougat-Welt	–	Nougat-	und	Schoko-
 ladenträume zum Dahinschmelzen

sehenswürdigkeiTen

anfang Juli Wanfrieder Vogelschießen, 
 Volks-, Schützen- und
 Heimatfest
Dezember Weihnachtsmarkt 

Jährliche höhepunkTe

april Hanami – kirschblütenfest
Mai kinderfest – Kodomo No Hi
Juni brunnenfest
Juli Sternenfest – Tanabata
letztes We aug. Mittelalterstadtfest

Jährliche höhepunkTe

ende Juli  Volks- und Schützenfest
august Jacken-festival
Sept.–okt. treffurter Stadtlauf und 
 kirmes in den Stadtteilen

Jährliche höhepunkTe

Mai–Sept. konzertreihe auf der 
 „hölzernen“ orgel
Mai thüringer radsonntag
Juni–aug. tanz auf dem altmarkt
Juli Schlossballnacht,
 Sommerfilmnächte
august Stadtfest „Schmalkalder  
 Hirschessen“ mit 
 bartholomäusmarkt
Dezember Herrscheklasmarkt

Jährliche höhepunkTe

•	 Hessisch-fränkisches	Fachwerk	mit	Einflüssen		
 aus Niederdeutschland aus der zeit Wanfrieds  
 als endhafen der Weser-Werra-Schifffahrt

fachwerk

•	 Die	Stadt	verfügt	über	einen	überregional		
 herausragenden bestand an fachwerk-
 bauten vom 14. bis zum 20. Jahrhundert.

fachwerk

•	 vorwiegend	Rähmbauweise
•	 Schmuckelemente:	Wilder	Mann,
 bourbonenkreuz (kirchstr. 31), Sonnenrad,  
 profilierte balkenköpfe, Schnitzereien

fachwerk

•	 vorwiegend	Stockwerksrähmkonstruktionen		
 mit einzelnen bauten in geschossbauweise
•	 Schmuckelemente:	Wilder	Mann,	Raute,		
 geschwungenes andreaskreuz, taustab, 
 zahnschnitt, profilierte balkenköpfe, 
 viertelkreisförmige fußbänder

fachwerk

TourisT-informaTion

tourist- und Naturparkinformation treffurt
Puschkinstraße 3
99830 treffurt
tel.: +49 36923  515-42 
fax: +49 36923  51546
e-Mail: info@treffurt.de
www.treffurt.de

TourisT-informaTion

tourist-Information 
auer gasse 6–8 
98574 Schmalkalden 
tel.: +49 3683  609758-0
fax: +49 3683  609758-21
e-Mail: info@schmalkalden.de
www.schmalkalden.com
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Änderungen vorbehalten!
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